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Editorial
Am i. November wird in den katholischen Kantonen der Toten gedacht.
Familien raufen sich zusammen und versuchen noch mehr als an
Weihnachten, einem Krach auszuweichen. Vor dem Friedhofsteht ein Marroni-
stand, Kinder streifen zwischen den Gräbern ihrer Grosseltern und
unbekannten Verstorbenen herum. Die Eltern sind sich über die Gestaltung
des Nachbargrabsteins in die Haare gekommen. «Kommt jetzt, wir gehen
ans Grab von Tante Frieda!» Eingeführt wurde das Fest von der Kirche,
weil es sich als unmöglich herausstellte, jeden Heiligen an seinem Tag zu
feiern. Den Normalsterblichen und den im Fegefeuer Schmorenden wird
ursprünglich einen Tag später, an Allerseelen, gedacht. Die Gräberschmü-

ckung beginnt aber — vermutlich auch hier aus Gründen der Rationalisierung

— an den meisten Orten einen Tag früher.
25 Jahre hegen die Toten in der Regel unter den liebevoll hergerichteten

Rosen und Hortensien, bevor die letzten sterblichen Überreste aus

der Erde geholt werden. In Kreuzlingen laufen in Zusammenarbeit mit
der Empa Tests mit einem Pilz, der die Verwesung beschleunigen soll, um
am Schluss keine bösen Überraschungen zu erleben. «Saiten» traf die
Leiterin des Bestattungsinstituts Kreuzlingen. Sie gibt Auskunft über den
Stand der Versuche mit drei Schweineleibern.

Man müsse mit den Themen Friedhof und Tod sorgfältig umgehen,
sagt die Frau aus Kreuzlingen. So scharf die Trennlinie zwischen der Welt
an der Oberfläche und jener der Toten durch Berührungsängste gezogen
ist, so schwammig ist sie zur kriminellen Unterwelt. Die Unterwelt
bezeichnet ursprünglich einen Raum, wo man als Normalsterblicher keinen

Zutritt hat. Mit dem Fortschreiten gesellschaftlicher und gesetzlicher
Verschärfungen bekommt man aber schnell das Gefühl, mit einem Fuss

bereits auf dem ersten Treppenabsatz zu stehen. «Saiten» stieg für die

Novemberausgabe einige Tritte runter und sah sich um .Johannes Stieger
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